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Karl
Nr . M

c u h er Zeit » !
Donnerstag , den Z , Februar 1824»

Waden . (MklippMirg . )
Dieiistnachricht-

— Franlretch . — Italien . ( Rom . Neapel . ) — Rußland . — Amerika . — Verschiedenes .

Baden .
Philipps bürg , den z . Febr . In Beziehung auf

die Anzeige von einem bei Müllheim gefundenen Mam -

nnithszahn , in Nr . zz der Karlsruher Zeitung , merken
wir an , daß auch in hiesiger Gegend , und zwar oyn -
weit Waghäusel , im vergangenen Sommer bei Gele¬

genheit der Austiefung des WagbacheS , ein solcher fossi¬
ler Zahn gesunden wurde . Derselbe ist gleichfalls ein

Backenzahn , und wiegt 7/ ^ Pf . Köln . Mk . Gewicht ,
seine Krone ist 8 rhein . Zoll lang undZoll breit , die
obere Fläche desselben ist etwas concav , und eS befinden
sich auf derselben 16 durch Furchen von einander geschie¬
dene schwärzliche Leisten , die einer Reihe neben einan¬
der liegender Blutigel gleichen ; der in zwei Reihen zu
beiden Seiten stehenden Wurzeln sind zehn . Eine davon
ward durch , die Unvorsichtigkeit des Finders abgeschla¬
gen , wodurch der weiffe elfenbeinartige Kern sichtbar
ward . Im übrigen ist der größere Theil der Oberfläche
des ZahnrS mit einer kalkartigen Masse übersintert .

( Eingesandt . )

Frankreich .
Paris , den Sl . Jan . 5prozent . konsol . Y6 Fr . ,

25 Cent . ; span . Rente 26 / 4 .- Um 5 Uhr 5prozent .
konsol . yü Fr . 65 Fr .

Die auffallende und strenge Masregel , 115 Zöglinge
vom Kollegium Ludwigs des Großen ohne , allen Prozeß
plözlich ihren Eltern zurükzusenden , hat eine ungeheure
Sensation gemacht , und die Opposition hat nicht erman¬
gelt , diese Thatsache auf die . gehässigste Weise als eine
die Eltern der jungen Leute lediglich angehende Hand ,

lung deS Despotismus darzustellen .
Wie wenig sie dieses sey , und was eigentlich die Ver¬

anlassung dazu gegeben habe , werden wir hier , in kur¬

zen Worten auseinanderfetzen .
Mgn wird sich erinnern , daß vor 5 Jahren beseits

dieses nämlich - Kollegium das ärgexliwe Schauspiel einer

Ltägigen Revolte der Schüler gegen ihre Lehrer gab ,
und daß die damaligen Unordnungen blos durch eine nach
und nach sehr verstärkte Abtheilung von Gensdarmene

. beseitigt werden konnte , ja daß mehrere au der Spitze
dieses Komplotts gestandene oder sonst kompromittirte
Zöglinge des Instituts von der korrektionellen Polizei
zu theils . ineh

'
r , . theilS weniger strengen Strafen verur -

rheist werden mußten . . ,
. . Genau die nämlichen Szenen wie damals , sollten

jezt wieder erneuert werden, Es. hatte sich nämlich eine

große Anzahl , von Zöglingen des Instituts überzeugt ,
daß weder die Unterlehrer , noch der Chef der Anstalt ,
ihnen die völlig unzwekmäßigen Freiheiten und Unarten

zu gestatten sich bewegen , ließen , anderen Ausübung sie
jedoch mit einem gewissen Eigensinn hingen ; sie beschlos¬
sen daher , an einem gewissen Abend unter Lichts durch
Ausldschung der Kerzen in den Unterrichtssalen unv
Korridors das Signal zu geben , sodann über die Unter¬
richtslehrer hsrzufallen , diese tüchtig durchznprügeln ,
hierauf dem Provisor ( Hausverwalter ) eine ähnliche
Visite zu machen , und dann ferner zu tyun , waS Zeit
und Gelegenheit gestatten und erfordern würden .

Da ein großer Theil der Zöglinge die Theiluahme
an dergleichen Exzessen durchaus von sich ablehnte , und

verschiedene von diesen wohlgesinnten Jünglingen für uö «

thig erachttt hatten , die Vorgesezten des Instituts in

Zeiten zu warnen , so hatte der würdige Rektor Zeit ge »
wonnsn , sich in Positur zu setzen , und zwei Stunden
vor dem bestimmten allgemeinen Ausbruch des Kom¬

plotts wurden plözlich 4t der .am meisten gravirten In ,
dividuen , von deren Schuld die eigenhändige Unterschrift
am Fuß des Planes zeugte , in Miethwagen gepakt und

ohne weiteres zu ihren resp . Eitern nach Hause geschikt .
— Nichtsdestoweniger versuchten doch eine Stunde spa¬
ter die Verbündeten der einen Klasse ihren Plan zu rea ,
lissren ., erhoben sich, in Masse , und singen vxrabreder -
maßen an dis Kerzen auszuiöschen . Eine Kühnheit ,
welche ' die ergriffene Masregel » nr allzusehr rechtfertigt '?,
wenn gleich das Attentat ohne Erfolg blieb , - Werl - alle

Gegenvockehrungen bereits getroffen waren . ,
Am folgenden Mittage fand der Unruhen ungeachtet

das am Tage Karl des Großen gewöhnliche Festmahl
statt . . Als aber am Schlüsse der Mahlzeit der würdige
Rekror die Gesundheit Sr . M des Königs ansbrachte ,
dessen Gnade mehr als die Halste der Zöglinge ihre ko¬

stenfreie Erhaltung im Institute verdankt , .ward das
vive Io ryi von den meisten Schülern schlechterdings
nicht - beantwortet . - .

Zum Ueberfluß erfuhren die Vorgesezten , daß
^

die

Ausstoßung der 4t Zöglinge .noch bei weitem unzuläng¬
lich .gewesen sey , denn von der mit der Feierlichkeit des

iTages, , verbundenen Erlaubniß , ausgehe » zu . dürft » ,
pröfitirend , komplottirten die Gebliebenen mit dsiiAiis -

gsstoßenen , und verabredeten das Einschleichen eintrSkh ,

zahl dgr Verbannten in die Anstalt -, und den späterhin

v » on Innen zu begünstigenden Sturm der noch Austze ,

Lchlossrnen .auf die Thüren des Hauses . . , ^ . w -
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Wenn nun die Direktion der Anstalt , von diesem

neuen Frevel bis in die kleinsten Details unterrichtet ,
noch 74 Individuen in ihre Familien zurükzusendcu für
unausweichlich erachtete , so scheint es , als hätten sie ,
indem sie so dem Verbrechen zuvorkamcn , weit weiser
gehandelt , als wenn sie dasselbe erst hätten zur That
werden lassen , um in den Augen des großen Haufens
gerechtfertigt zu erscheinen. ( Moniteur .)

Italien .
Fortsetzung der Geschichte der revolutionä¬

ren Sekten in Italien .
Von diesem Augenblicke an machte sich Confalonieri

zum obersten Mittelpunkte der lombardischen Verschwö¬
rung , und niemand machte ihm den Vorrang streitig ,
den ihm die Verschwornen zuerkannt hatten .

Oie vorzüglichsten und thätigstcn Thellnehmer an der
Verschwörung waren beständig um ihn , und besprachen
sich mit ihm über die in der Lombardei auszuführenden
Operationsplane . Nichts von Wichtigkeit wurde abge¬
redet oder unternommen , woran er nicht Theil genom¬
men hätte . Am 16 . Febr . 1621 erhielt Philip Ugoni
( einer von den in contumaciam zum Tode Verurtheil -
reu ) , der nach Mailand berufen worden war , aus seinen
Händen einen Vorschuß von 4000Lire , um sich mittelst
dieses Geldes der Dienste zweier Individuen zu versichern ,
von denen eines , nach dem Plane der Mailänder Ver¬
schwornen , den beabsichtigten Aufstand in der Haupt¬
stadt befördern sollte ; und wirklich hat sich eines dieser
beiden Individuen am 13 . März nach Mailand begeben.

Ein thätiger piemontesischcr Emissär wurde im Fe¬
bruar i62t an Confalonieri abgesendct , um von ihm be¬
stimmten Aufschluß über die Mitwirkung zu erhalten ,
welche seine Kommittenten von der Lombardei erwarte¬
ten , und deren sie durchaus gewiß seyn wollten , ehe sie
sich zu jenem Unternehmen anschikten , dessen dauerhafter
Erfolg die gleichzeitige Insurrektion der übrigen Länder
Italiens voraussczte . In demselben Monat Februar sen¬
deten die Verschwörer von Parma einen ihrer Anhänger
an ihn ab , um gleichfalls die nöthigen Instruktionen
von ihm zu erhalten . Die Verschwornen gingen übri¬
gens mit dem Gedanken um , den kommandirenden Ge¬
neral der Lombardei , in dessen Tapferkeit sie ein Hinder¬
niß gegen ihre Plane befürchteten , zu ermorden , und
Confalonieri nahm an diesem Komplotte Theil .

Pecchio verfügte sich gegen den 10 . März 1321 nach
Piemont , versehen mit jenem Gelbe , womit er den
AuSbruch der piemontesischen Revolution befördern soll¬
te Der Marchese Denigno Bossi ( gegenwärtig in con -
tumaciam zum Tode verurtheilt ) , der gleichfalls in den
Plan der gemeinsamen Verschwörung hineingezogen wor¬
den war , erschien an Cvnfalouieri 's Bette , um vor sei¬
ner Abreise Instruktionen von ihm zu erhalten . Beide
standen von Piemont anS , wo sie sich während ^ er gan .
zen Zeit dev dortigen Rebellion aushitlren j mit Cvnfalo - ,nierr in fortwährendem Briefwechsel , würin Psechiol
ihm die nöthigen Mittheilungen machte , daiM auch rr

seinerseits seine Operationen in Mailand darnach richten
könnte .

Die Nachricht von dem AaSbruche der Revolution in
Piemont veranlaßte das Projekt eines Volkstumulteö in
der Hauptstadt Mailand , und Confalonieri beschäftigte
sich damit , in Gemeinschaft mit dem flüchtigen Ergene -
ral Dcmeester (gegenwärtig in contumaciam zum Tod «
verurtheilt ) , einem der Schuldigen , welche von Sr . Maj .
zur Zeit der Mantuaner Verschwörung begnadigt wor¬
den waren .

Während dieser Schlag in Mailand vorbereitet wur¬
de , ging ein mordbrennerisches Schreiben auS dieser
Stadt an Philipp Ugoni von Brescia ab , worin die
Brescianer Verschwornen aufgefordert wurden , sich
auch dort zu empören .

Philipp Ugoni erkannte keinen andern Obern , als
Confalonieri , und gleich nach der ersten durch das Ein ,
treffen jenes Schreibens in Brescia am 17 . März in der
Frühe veranlaßten Zusammenkunft begab er sich nach
Mailand , reiste die ganze Nacht hindurch , und war
am 16 . Morgens am Bette des kranken Confalonieri ,
um von ihm diejenigen Aufschlüsse zu erhalten . deren
seine Genossen , die sogenannten italienischen Konföde -
ritten , bedurften , um dem ihnen gegebenen Impulse
Folge zu leisten .

Mehrere der Verhafteten gestanden , daß sievonCon ,
falonieri in daS Komplott ausgenommen , und von ihm
angetrieben worden , den Ausbruch der Verschwörung ,
in deren Geheimnisse er sie einweihte , durch die Thar ,
und nötigenfalls auch durch Geld vorzubereiten .

Dabei blieb er jedoch nicht stehen , sondern er zeigt «
sich auch thätig bei der Errichtung einer Natiynalgarde ,
um eine bewaffnete Macht zu orqanisrren , welche den
Einfall der piemontesischen Rebellen beschleunigen und
unterstützen sollte .

Die Nominalorganisatlon dieser Garde war vollendet .
Der Kommandant , der Generalquaniermcistcr , vier
Obersten , vier Majors , mehrere Laiaillcmöckefs und
viele Kapitäne und Offiziere waren ernannt ; auch war
für Waffen gesorgt worden .

Es war viel daran gelegen , daß diese Gardevor dem
Einbruch der rebellische» Truppen errichtet würde , um
bereit zu seyn , den Rebellen den ihnen zugedachten Bei¬
stand zu leisten ; man suchte deshalb , wiewohl verge¬
bens , die Behörde » selbst über das Vcdürfniß einer sol¬
chen Garde , unter dem Vorwände der Aufrechthalkung
der Ordnung , zu täuschen . Und Confalonieri hatte

- auf diesen Fall mittelst einer vertrauten Person dafür ge¬
sorgt , daß die Wahl auf diejenigen Individuen fallen
sollte , welche io den geheimen Zusammenkünften der
Verschwornen bezeichnet waren , und der Föderation bp -
reilS angehörten .

Die - Verschwornen fühlten , daß cs -nokhweudig ftp ,
in 'dem Augenblicke der erwarstcten feindlichen Okkupa¬
tion eine provisorische Regierung esii.juführvn , in welcher
-sich di » höchste Gewalt vereinigt hätte , und Von welcher ,'

- als dem obersten Mittelpunkte , alle Anordnungen xar
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Beförderung der beabsichtigten Insurrektion auSgehen
sollten .

Der vorläufige Plan dazu ward in einer gegen die er¬
sten Tage des MonatS Mär ; IÜ21 gehaltenen Zusammen¬
kunft . welcher Confalonieri Krankheitö halber nicht bei¬
wohnen konnte , gelegt , und dann mit ihm an seinem
Bette erörtert und zur Reife gebracht .

Es ward festgesezr , daß die Mailänder Junta eine
Snecursal « oderHülfsjunta derjenigen seyn sollte , die
im Augenblicke der bevorstehenden piemontesischen Revo¬
lution in Turin ihren Siz haben würde ; Pecchio sollt«

sich , als Verbindungsglied der beiden Junten , nach
dieser Stadt begeben . Man bestimmte auch die organi¬
sche Form jener obersten Behörde . Sie sollte in sieben
Sektionen , nämlich der Sektion der auswärtigen An¬

gelegenheiten , der des Innern , des Krieges , der Ju¬
stiz und Gesezgebung , der Finanzen , der öffentlichen
Sicherheit und des Kultus , getheilt seyn.

Die zur Leitung einer jeden dieser Sektionen bestimm¬
ten Personen , wie auch die Sekretäre , wurden vorge -

schlagcn und ernannt . Der Vorsi
'
z in dieser Junta

ward ohne Widerspruch dem Grafen übertragen . Sie
sollte sich im Augenblicke der feinlichen Invasion der höch¬
sten Gewalt bemächtigen , und dann aufdie tauglichsten
Mittel sinnen , daS gesummte Volk in daS Interesse der
revolutionären Sache zu ziehen.

Da Confalonieri jedoch voraus sah , daß eine unzei >

tige Expedition , mit schwachen Kräften unternommen ,
die Plane der Verschwvrnen vereiteln , und überdies von
Seite der östreichischen Truppen , die eben zusammen¬
gezogen wurden , einen kräftigen Widerstand finden wür¬
be , so schikte er ein Schreiben an den General der Re «
belleu , worin er ihm rieth , nichts aufs Gerathewohl
zu wagen , und vor allem nicht mit schwachen Militär -

kräsie» in die Lombardei einzurücken ; ihm aber zu glei¬
cher Zeit die Versicherung ertheilre , daß die piemontest -

sche Armee, wenn sie in bedeutender Stärke erschiene ,
eine gute Aufnahme finden würde , und über alle dem
Lande zu Gebote stehenden Mittel verfügen könnte .

Noch während sich die Behörden bereits mit Nachfor¬
schungen über Lonfalonieri 's Handlungen beschäftigten ,
Hörle dieser nicht auf , an die Verbündeten im BreSciani -

schen Boten abzuschicken, und sich mit jenen Planen
zu beschäftige» , welche die italienischen Flüchtlinge in

Genf und Lausanne zu künftigen politischen Umwälzun¬
gen entwarfen .

Die Berührung , in die er späterhin , nach Unter¬
drückung det Revolutionen von Neapel und Piemont mit
einem fremden Reisenden kam , und die Briefe einiger
seiner auSgewandcrlen Freunde gaben ihm Gelegenheit
zu Machinationen in der Schweiz , vorzüglich zu Unter¬

stützung der Umtriebe , durch welche die in Frankreich
wuchernde Faktion einzeln« Aufstände in diesem König¬
reiche auzustiften trachtete .

2 >n Oktober 1L21 erhielt er ein Schreiben von dem
flüchtigen DiSmara , wonn dieser ihn aufforderte , sein
Augenmerk abermals auf jene Bemühungen zu richten,

womit die Partei der Verschwörer neuerdings die un ,
längst zerrissenen Fäden wieder anzuknüpfen suchte , um
«n einem günstiger » Augenblicke den Triumph der revo¬
lutionären Sache in Italien zu befördern ; und zwei oder
drei Tage vor seiner Verhaftung , der er durch die Flucht
zu entgehen suchte , am 13 . Dez . i82t , empfing er von
unbekannter Hand einige geheimmßvolle Billets , mit
dem Aufträge , sie an einen fremden Emissär gelangen
zu lassen , dem sie zur Einführung bei einigen bekannten
französischen Liberalen dienen sollten .

Dieser im Innersten seines HerzenS verderbte , und
durch seine ausgebreiteten Verbindungen höchst gefähr¬
liche Mensch , der aufalle , die sich ihm nahten , einen
verderblichen Einfluß ausübend , so viele Personen in
seine lichtscheuen Umtriebe verstrikte , so viele Indivi¬
duen zum Verbrechen anreizte , so viele Familien in Kum¬
mer und Betrübniß stürzte , und nahe daran war , den
Ruin seines ganzen Vaterlandes zu verursachen ; dieser
Mensch , weit entfernt , im Laufe der Untersuchung ir¬

gend eine Reue an den Tag zu legen , zeigte vielmehr
ohne Unterlaß eine unüberwindliche Verstoktheit in sei¬
nem Verbrechen , dessen er mit einer Art von Ruhm¬
redigkeit vollkommen geständig war .

( Schluß folgt .)
Rom , den 24 . Jan . Heute um halb 2 Uhr Nach¬

mittags ist der Kardinal Consalvi mir Tode abgegange ».
Kaum seit drei Tagen von einer Brustbeschwerde befal¬
len , welche Anfangs gar keinen gefährlichen Charakter
darbor , verschlimmerte sich der Kranke in den lezten 24
Stunden dergestalt , daß die Aerzte zu Sinaplsmen schrei¬
ten zu müssen glaubten . Nichtsdestoweniger nahm die
Krankheit in wenigen Stunden eine so gefährliche Wen¬
dung , daß man an dem Leben des Patienten zu ver¬
zweifeln begann . Der Tod erfolgte , wie eS heißt , oh¬
ne demselben ein merkliches Leiden zu verursachen . —

Heule früh erhielt auch Kardinal Severoli , Prodatarius
Sr . Heiligkeit , der gleichfalls gefährlich krank liegt , das

heilige Abendmahl .
Neapel , den i2 . Jan . Der Geburtstag des Königs

ist mit großer Feierlichkeit begangen worden . Ein aus¬

gezeichnet schöner Tag begünstigte die Festlichkeit .
( Moniteur .)

Rußland .
Petersburg , den 14 . Jan . DieReichsasstgnaten -

bank hat mit diesem Jahre eine gänzliche Reform erhal¬
ten . Sie besteht jezt aus einer Direklion und zwei be -

sondern Sektionen . Oer erster « steht ein Präses vor ,
mit zwei Direktoren der Regierung und zweien der Kauf¬
mannschaft , und jeder der beiden leztern . drei Alrekto -
ren . Der ganze Jahrsetat beläuft fick auf21ö,4M ) Kub.
DaS Geschäft dieser Bank beschränkt sich künftig aüf
Unterschreibung und Auswechselung neuer Assignäkc gi -

gen alte , zur öffentlichen Verbrennung bestimmte .
Amerik a .
( Brasilien . ) "

In Londoner Morgenblättern befindet sich folgender
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Pnvathrief aus Rio - Janeiro vom 24 . Nov . , der von
einem Beamten geschrieben seyn soll : » Der Kaiser konnte
mimbglich dem kürzlich versammelt gewesenen Kon¬
gresse Fortdauer gestatten , indem eine Menge verschrob¬
ner und unwissender Menschen Mitglieder waren , die
von einer auf praktische Grundsätze gegründete « Konsti¬
tution ganz und gar keine Idee hatten . Dem Kaiser
blieb daher nichts anders übrig , als sich entweder sei¬
ner monarchischen Prärogative berauben zu lassen , oder
die Versammlung auszuldscn , die ihn , als er ihre Si¬
tzungen erbffnete , nöthigte , seine Krone anzunchmsn ;
die ihm ein Veto verweigerte ; die seine geheimen Räche
von ihm entfernte , und die sogar den Entschluß darchak,
ihm die Macht zu nehmen , die dem Staate geleisteten
Dienste zu belohnen . Se . Maj . haben dem Volke eine
andere Konstitution und die Znsammenberufung eineö an¬
dern Kongresses versprochen . «

Verschiedenes .

In Hessen - Kassel ist verfügt worden , daß die Advo¬
katur und Proknratur einem Rechtskandidaten nicht eher
gestattet werde , als wenn er sich , nach gut überstande -
aien juristischen Prüfungen , durch Arbeiten bei einem
Gerichte wenigstens ein Jahr lang , sey eS als Reseren -
Lär , Auskultant , Praktikant , Sekretariatöaccessist oder
Aktuargehülfe , weiter ausgebildet , und darüber ein vor »
Lheilhaftes Zeugniß deö Gerichts beigebracht habe .

Im vorigen Jahre sind zu Lübeck 829 Schiffe ange¬
kommen und 636 abgegangen , unter welchen leztern istö
llübecker, ein Hamburger , ein bremer , 320 dänische,
164 schwedische, 104 russische^ 40 preusfifche , .37 hol¬
ländische , 18 mecklenburger , io englische , Oldenbur¬
ger , 7 hannoversche .

Zu der Hofwaskerade am 12 . Jan . im kaiserl . russ.
Winterpallaste zu Petersburg waren nicht weniger als
83,000 Freibillette ausgetheilt worden .

Briefe aus Napoli di
'
Romania vom 29 . De; , mel¬

den , dag der General Ulysses Andruso die Festung Ka¬
rlstos auf der Insel Negropont am 12 . Dez . , dem heil .
Andreastage , mit Sturm genommen habe . Auch sagen
Dieselben , daß man im Archipclagus ein - Expedition
von 100 Schiffen nebst Truppen ausrüste , um sich Me -
relmS zu bemächtigen .

t Dkenstnachricht .
Se . königl . Hoheit derGroßherzog haben

gnädigst geruht , dem Pfarrer Haas zu Wirs die evan¬
gelische Pfarrei Niedereggenen zu übertragen .

Auszug aus den Karlsruher Witlsrungs ,
be 0 ba ch kn gen .

3 . F - br . Baromeler . Therm . Hyqr . Wind .
M . 7 s
M . 2 s
N « 9 ?

23 Z . l .o ff.
283 . 0,8 L.
2- Z . li,8L .

- .3,1 G .
'

0,0 Gl
— 1,3 Gl

59 G .
56 G .
60 G .

O .
O .
O .

Immer bewölkt . .

4 . Febr . Barometer . Ttzerw . Hy -zr. Wink .
M . 7 s
M . ts
N . 9s

27 3 - 11,1 L-
27 I . io,6L .
27Z . 10,3 l! .

— 0,8 G .
ff 2,3 G .
ff 2,1 G .

60 G .
57 G .
60 G .

N .
SO .
SO .

Trüb und auf den Abend windig .

Offenburg . sHo l l ä n d e r h 0 lz - V c rst e ig eru » g .s
Da auf die am rb . v . M . in dem Schiitterwäldcr Gemeinde -
wald versteigerte 16 Holländer - Lichen ci» bedeutendes Mehr¬
gebot geschehen ist , so wird auf

Freitag , den iS . Fehruar ,
eine zweite Versteigerung angesrdnct . .

'

Die etwaigen Ll
'
cbhähesthOen sich daher an gedachtem Dag

früh 9 Uhr auf der diesseitig !» Kanzlei dahier einzufindcn .
Offenburg , den Fcbr . Mg . - '

Groljperzog .M
'
eAorWMt .

o . Re ^'kul.
Schwczingen . sSchut - en - Ltquidati 0 » I Der

Großherzogl. Förster , Ludwig Holz , in Hockenhci« , Hatzum
Behufe einer gütlichen Vereinbarung um Zusammenberüfung
seiner Gläubiger abgestanden .

ES werden daher sä .mmtlichc Gläubiger desselben aufgesor -
dert , ihre zordcrungelij

Freitags , den iS. Mb r . d . I . , Nachmittags a tthr ,
entweder persönlich , ober durch gehörig Bevollmächtigte , um
so gewisser zu liquidiren , als sie sonst mit ihren Ansprüche»
an die gegenwärtige Masse selbst , auf den Fall einer etwa - m -
thigen GantneErklärmig onsgrschlossen würden . Die Liquida¬
tion wird dahier auf Großherzogl . AmtSkanzlei vorgenomnit » .

Schwkjingen, den , 8 . Jan . 16 - 4.
Großherzogliches Bezirksamt.

Die -rordt .

Wörth am Rhein , s .M a r in c h 0 l z « Vcrß . cIge -
rung . ü Nach eingeholt vorgefczter Genehmigung werden
am Mittwoch , den n . Februar dieses Jahres , Morgens .9
sthr , aus dem weiter zum Abtrieb bestimmst» diesseitigen .Ge»
meindcwalde , Distrikt Oberwald , nächst am Rhein gelegen,
169 Stük Schiffbauholzstämme , worunter r5 Slük besonders
schöne Mühlapen und Krümmer sich 'befinden , an die Meist ,
bietenden öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebha¬
ber mit .' dem Bemerken cinlabct , daß der Transport .dieser
Stämmesan das Wasser ganz unbedculend sey.

Wörth , den - S. Jan . Mg .
Das Königl. Baicrische Bürgermeisseramt.

Pftrrmann .A. Wl ch.m.amy , Redakteur.

Verleger und Dpueke
'
V PH . Macklojt .

v.
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